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me an dieser Fortbildungsveranstaltung werden 4 Fortbildungs-
punkte der Landesärztekammer Baden-Württemberg vergeben.

Mit bestem Dank für die freundliche Unterstützung unserer 
 Partner für Standmiete und Werbenutzung:

Bayer Vital GmbH Onkologie 750 Euro

Dr. Falk Pharma GmbH  1.500 Euro inkl. Dienstleistungen

Norgine GmbH   1.000 Euro

Bayer Vital GmbH    750 Euro

Dr. Falk Pharma GmbH   500 Euro + Dienstleistung

Stand bei Drucklegung

 Anmeldung bitte bis zum 27. Februar 2018
An das Sekretariat des LCCH, Silke Greiner 
silke.greiner@med.uni-heidelberg.de 
Tel.: 06221 56-41 65, Fax: 06221 56-52 51
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An der Fortbildungsveranstaltung 
am Samstag, den 10. März 2018 von 10:00 - 13:00 Uhr 
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69120 Heidelberg 
Telefon 06221 56-41 65

 

Bi
tt

e 
hi

er
 a

bt
re

nn
en

U
ni

ve
rs

itä
ts

kl
in

ik
um

 H
ei

de
lb

er
g 

 

Se
kr

et
ar

ia
t L

CC
H

Fr
au

 S
ilk

e 
G

re
in

er

Im
 N

eu
en

he
im

er
 F

el
d 

22
4 

69
12

0 
H

ei
de

lb
er

g

Bi
tt

e 
 

au
sr

ei
ch

en
d 

fr
ei

m
ac

he
n!

Absender

 
Name Vorname

 
Straße

 
PLZ/Ort

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Das Liver Cancer Center Heidelberg (LCCH) möchte Sie herzlich 
zum 3. Heidelberger Lebertumor-Symposium einladen. Das LCCH 
hat sich im letzten Jahr in der Zusammenarbeit mit seinen Partnern 
erfreulich weiterentwickelt und sein Spektrum auf unklare Leber-
raumforderungen erweitert. Unsere interdisziplinäre Sprechstunde 
bietet Patienten mit hepatobiliären Tumoren nicht nur innovative 
interdisziplinäre Diagnostik und Therapie, sondern auch Zugang zu 
vielfältigen klinischen Studien.

Im Focus des diesjährigen Symposiums sollen daher unklare  
Leberraumforderungen stehen. Meist harmlose Leberbefunde 
wie z. B. Regeneratknoten oder Hämangiome stellen eine häufige 
Zufallsdiagnose im Ultraschall dar, die diagnostische Einordnung ist 
aber auch vor allem bei Patienten mit kleinen Läsionen schwierig. 
Dies stellt den Arzt auch beim Monitoring chronisch leberkranker Pa-
tienten, z. B. mit viraler Hepatitis B oder C oft vor Herausforderungen. 
Gerade auch vor dem Hintergrund nun effektiverer Therapien zur 
Hepatitisbehandlung und Prävention der Leberfibrose und der damit 
verbundenen Notwendigkeit einer kontinuierlichen Überwachung 
ist die sichere Einschätzung auffälliger Bildgebungsbefunde be-
deutsam. Neben dem diagnostischen Pfad und aktuellen Verfahren 
möchten wir Ihnen auch therapeutische Optionen benigner 
Lebertumore vorstellen und mit Ihnen diskutieren.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch, eine schöne Veranstaltung und 
interessante Diskussionen

Ihr

LCCH-Team

D. Jäger     P. Schirmacher  W. Stremmel

M. Büchler     J. Debus H.-U. Kauczor

Programm
Samstag, 10. März 2018 
Hörsaal Chirurgie 
Im Neuenheimer Feld 110, Heidelberg

10:00 Uhr Kaffee-Empfang im Foyer

10:15 Uhr Begrüßung  
 W. Stremmel

10:20 Uhr Diagnostik von Lebertumoren  
 K.H. Weiss

10:40 Uhr Leberbiopsie zur Diagnostik primärer 
 Lebertumoren - warum eigentlich nicht? 
 A. Teufel, UMM Mannheim

11:00 Uhr Differentialdiagnose von fokalen Leberläsionen  
  mittels MRT unter Verwendung von leber- 
 spezifischem Kontrastmittel  
 P. Mayer 

11:20 Uhr Neue Entitäten und translationale Aspekte bei   
  primären Lebertumoren  
 P. Schirmacher

11:40 Uhr Snack-Pause

12:00 Uhr Wie sicher ist die chirurgische Therapie der  
 benignen Lebertumoren?  
 A. Mehrabi

12:20 Uhr Radioonkologische Behandlungsoptionen  
 maligner Leberraumforderungen  
 P. Naumann

12:40 Uhr Diskussionsrunde  
 Teufel, Schirmacher, Mayer, Weiss; Chair: Springfeld

13:00 Uhr Ende der Veranstaltung

Das zum Nationalen Centrum für Tumorerkrankungen (NCT) 
 gehörende Liver Cancer Center Heidelberg (LCCH) wurde 2012 mit 
dem Ziel gegründet, der wachsenden medizinischen Bedeutung 
und Herausforderung des Leberkrebses in klinischer Forschung 
und Therapie gerecht zu werden.

Es ist wenig bekannt, dass auch in der Leber häufig bösartige 
 Tumoren entstehen. Sie entwickeln sich direkt aus den Leber-
zellen (hepatozelluläres Karzinom) oder Gallengangszellen  
(Cholangiokarzinom). Das HCC ist weltweit der fünfthäufigste 
bösartige Tumor und die zweithäufigste krebsbedingte Todes-
ursache! Unser Ziel ist die optimale Betreuung von Patienten 
mit diesen Lebertumoren! Hierzu haben wir unsere Expertise 
gebündelt und besprechen unsere Patienten stets im Team. Im 
LCCH arbeiten Spezialisten aus der Chirurgie, Onkologie, Patho-
logie,  Gastroenterologie, diagnostischen und interventionellen 
Radiologie, Nuklearmedizin und Radio-Onkologie zusammen 
daran, neueste wissenschaftliche Erkenntnisse möglichst rasch in 
klinische Studien und die Patientenbehandlung umzusetzen und 
so gezielt die Therapieergebnisse bei Leberkrebs zu verbessern. 
Durch diese enge Zusammenarbeit aller Fachrichtungen kann die 
individuell geeignete Behandlung rasch eingeleitet werden.

Im interdisziplinär besetzten Tumorboard besprechen Vertreter 
aller Fachrichtungen wöchentlich die Behandlung von bis zu  
20 Patienten. Eine Patientendatenbank und ein molekulares  
Diagnostikprogramm helfen, schnell und effektiv die bestmög-
liche Therapie und geeignete klinische Studien zu identifizieren.

www.klinikum.uni-heidelberg.de/Das-LCCH.136527.0.html
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